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A . Vorbericht .

Wir haben auch in dieſem Schuljahre wieder über

einige Veränderungen im Lehrerperſonale zu berichten .

Durch hohen Erlaß des Großh . Oberſtudienrathes vom

30 . Auguſt 1852 , Nro . 1159 , wurde der Lehrer Karl

Kramer ſeines Dienſtes enthoben und die hierdurch er —

ledigte Stelle dem Franz Xaver Schmid , Lehrer am

Seminarium in Meersburg , übertragen , der dieſelbe mit

dem Beginne des Schuljahres angetreten .
Nach hohem Erlaſſe des Großh . Miniſteriums des In —

nern vom 1 . Oktober 1852 , Nro . 13,833 , wurde Karl

Spitz , Hauptlehrer an der Gewerbſchule und Hilfslehrer
an der höhern Bürgerſchule , an die polhtechniſche Schule
in Karlsruhe befördert und iſt am 13 . deſſelben Monats

dahin abgegangen . Wir ſahen in ihm einen erfolgreich
wirkenden und werthen Amtsgenoſſen ſcheiden .

Seine Stelle wurde bis zu ihrer Wiederbeſetzung , die

erſt an Oſtern erfolgte , aushilfsweiſe verſehen , und zwar
an der höhern Bürgerſchule theils durch den Herrn In —
ſpektor Göbel , theils durch den Lehrer Schmid , denen

wir für die bereitwillig geleiſtete Aushilfe hiemit den ver —

bindlichſten Dank ausſprechen .

Zufolge hohen Beſchluſſes des Großh . Miniſteriums
des Innern vom 8 . März d. J. , Nro . 3459 , wurde die

durch die Verſetzung des Lehrers Spitz vakant gewordene
Hauptlehrerſtelle an der Gewerbſchule dem Franz Pfeif —



IV

fer , bisherigem Lehrer der Mathematik am Lyzeum in

Karlsruhe , übertragen . Derſelbe iſt mit dem Anfange des

Sommerkurſes in ſeine Stelle eingetreten und hat an der

höhern Bürgerſchule dieſelben Gegenſtände übernommen ,
die in den Händen ſeines Vorgängers geweſen .

Am 10 . April d. J . ſtarb Profeſſor Karl Bleß , der

älteſte Lehrer unſerer Anſtalt , in einem Alter von 66 Jah —

ren und 6 Monaten . Wir erfüllen eine Pflicht der Pietät ,
indem wir hier mit einigen Worten ſeiner gedenken . —

Karl Bleß wurde im Jahre 1813 am vormaligen Päda —

gogium ſeiner Vaterſtadt Baden angeſtellt . In ſtiller Zu —

rückgezogenheit lebte er nur ſeinem Berufe , deſſen Pflichten
er bis in ſein hohes Alter ſtets unverdroſſen und mit ge —

wiſſenhafter Treue erfüllte . Seine Berufstreue wurde denn

auch im Jahre 1851 auf ehrende Weiſe anerkannt , indem

ihm durch die Gnade Sr . Königl . Hoheit , des höchſtſeligen

Großherzogs Leopold , die goldene Civilverdienſtmedaille

verliehen wurde . Dieſe Auszeichnung erfüllte ihn mit hoher

Freude und erheiterte ihm den Abend ſeines Lebens . Mit

dem Bewußtſein , das Gute gewollt und erſtrebt zu haben ,
konnte er ſein Haupt zur Ruhe niederlegen . Sein An —

denken wird bei ſeinen zahlreichen Schülern und bei Allen ,
die in näherer Beziehung zu ihm ſtanden , im Segen
bleiben .

Die Stelle des Verſtorbenen iſt bis dahin noch nicht

wiederbeſetzt worden , da derſelbe in den letzten Jahren

ſeiner Wirkſamkeit nur eine kleine Anzahl von Lehrſtunden

hatte , die bei ſeiner Erkrankung unter die übrigen Lehrer

vertheilt wurden .

Im Laufe des Sommerkurſes , am 11 . und 12 . Mai ,

hat Herr Geh . Hofrath Feldbauſch , Mitglied des

Großh . Oberſtudienrathes , eine Viſitation an unſerer An —

ſtalt vorgenommen .



V

Wir ſchließen dieſen unſern Vorbericht , indem wir an

die geiſtlichen und weltlichen Behörden hieſiger Stadt , an

die Eltern und Angehörigen unſerer Zöglinge , ſowie an

alle Freunde der Jugendbildung die freundliche Bitte rich —
ten , unſerer Einladung zu den bevorſtehenden Prüfungen
Folge zu geben und uns mit ihrer Gegenwart zu beehren .

Der Vorſtand :

Fiſchinger .



B . Perſonale der Anſtalt .

1) Inſpektor :
Profeſſor Göbel .

2) Vorſtand :
Profeſſor Fiſchinger .

3 ) Lehrer :

Profeſſor Ferd . Fiſchinger , Klaſſenlehrer in V. und V.

Lehramtspraktikant Alex . G ehr , Klaſſenlehrer in III .

Reallehrer Kaſpar Korn , Klaſſenlehrer in II .

Lehrer Franz Xaver Schmid , Klaſſenlehrer in J.

Emanuel Kuntzmann , Lehrer der franzöſiſchen und eng —

liſchen Sprache .

Franz Pfeiffer , Hauptlehrer an der Gewerbſchule , für

Geometrie , geometriſches und freies Handzeichnen .

Stadtpfarrer Stolz , für den evangeliſchen Religionsun —
terricht .

4) Verwaltungsrath :
Inſpektor Göbel , Vorſitzender .

Vorſtand Fiſchinger .

Bürgermeiſter Jörger .

Ausſchußmitglied Wilhelm Meule .

8 Taver Dietrich , als Sekretär .

5 ) Verwalter des Fonds :

Stadtverrechner Walther .



C. Lehrgegenſtände .

Erſte Klaſſe .

Religion .

4) Für die katholiſchen Schüler .

1 Von den Eigenſchaften Gottes ; von der Schöpfung , Er⸗
haltung und Regierung der Welt , nach dem erſten Hauptſtücke
des Diözeſan⸗Katechismus . Y Die bibliſchen Geſchichten des

alten Teſtamentes , und die des neuen bis zum öffentlichen

Auftreten Jeſu , nach Chriſtoph Schmid ' s Auszuge . 3 ) Einübung

zweckmäßiger Gebete für die Schule und das Haus . Wöchent —

lich 2 Stunden . Fiſchinger .

b) Für die evangeliſchen Schüler aller Klaſſen .

In dem Katechismus der chriſtlichen Lehre für die evangeliſch —

proteſtantiſche Kirche im Großherzogthum Baden wurde das

3. , 4 , 5. und 6. Hauptſtück der Glaubenslehre den Schülern
erklärt und von denſelben gerlernt . Damit verbunden wurde

das Leſen der bibliſchen Geſchichten des alten Teſtamentes von

Hebel , ſowie des Evangeliums Mathäi bis zum 16 . Kapitel .
Wöchentlich 2 Stunden . Stolz .

Deutſche Sprache .

Die leichtern Formen des einfachen Satzes ; das hiezu Nöthige

aus der Wortformenlehre . Uebungen im Leſen und Rechtſchrei⸗

ben . Mündliches und ſchriftliches Wiedergeben und Umbilden

einzelner Leſeſtücke , nach vorausgegangener Zergliederung der⸗
ſelben . Wöchentlich 4 Stunden . Schmid .

Lateiniſche Sprache .

1) Die Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern ,

nach Feldbauſch ' s kleiner Schulgrammatik . 2 Zur Einuͤbung

der Formen wurden aus deſſen lat . Uebungsbuche die meiſten



Paragraphen bis 127 mündlich , theilweiſe auch ſchriftlich über —⸗

ſetzt . Wöchentlich 6 Stunden . Gehr .

Franzöſiſche Sprache .

Leſeübungen ; das Geſchlechts - , Haupt - , Bei⸗ , Zahl⸗ und

Fürwort ; die Hilfszeitwörter , und die regelmäßige erſte und

zweite Conjugation . In Ahn ' s Sprachlehre wurden die Uebungs —
beiſpiele von 1 — 30 mündlich und ſchriftlich überſetzt und meh —
rere hundert Hauptwörter memorirt . Wöchentlich 4 Stunden .

Kuntzmann .

Geographie .

Geographiſche Vorkenntniſſe und Vorübungen . Das Groß —
herzogthum Baden nach ſeinen phyſiſchen und politiſchen Ver —

hältniſſen . Wöchentlich 2 Stunden . Schmid .

Arithmetik .

Die vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen . Uebun —

gen im Verwandeln höherer Maß - , Gewicht - und Münzſor —
ten in niedere und umgekehrt ; weitere Anwendung der vier

Rechnungsarten auf benannte Zahlen . Den mündlichen Uebungen
ſchloßen ſich die ſchriftlichen ſtufenweife an . Wöchentlich vier
Stunden . Schmid .

Naturgeſchichte .

Im Winter : Beſchreiben und Vergleichen einzelner Mine —

ralien und Thiere als Repräſentanten der entſprechenden Klaſſen .
Im Sommer : Beſchreiben und Vergleichen lebender Blüthen —

pflanzen ; Zeichnen einzelner Pflanzentheile . Wöchentlich 2
Stunden . Korn .

Schönſchreiben .

Die deutſche Schrift . Wöchentlich 2 Stunden . Schmid .

Geſang .

Ein⸗ und zweiſtimmige Uebungen in den leichtern melodiſchen
und rhythmiſchen Verhältniſſen , dargeſtellt in Ziffern und Noten⸗

Ein - und zweiſtimmige Lieder . Wöchentlich 2 Stunden . Schmid —



Zweite Klaſſe .

Religion .

1 ) Von der Schöpfung , Erhaltung und Regierung der Welt ,

in weiterer Ausfuͤhrung ; von der Sünde und dem Elende

in der Welt ; von den Vorkehrungen Gottes wider die Sünde

in den Zeiten vor Chriſtus , nach dem erſten und zweiten Haupt —

ſtücke des Diözeſan - Katechismus . V die bibliſchen Geſchichten

des neuen Teſtamentes vom öffentlichen Auftreten Jeſu bis zu

Ende , nach Chriſtoph Schmid ' s Auszuge . 3 ) Mehrere Pfalmen

wurden memorirt und erklärt . Wöchentlich 2 Stunden . Fi —

ſchinger .
Von dieſer Klaſſe an mußten ſämmtliche Schüler die ſonn —

täglichen Predigten ſchriftlich vorlegen .

Deutſche Sprache .

Die Lehre von den Wörtern und von der Rechtſchreibung ,

nach Götzinger . Fortgeſetzte Uebungen im Leſen und im münd —

lichen und ſchriftlichen Wiedergeben des Geleſenen . Freiere

Umbildung einzelner Leſeſtücke . Wöchentlich 3 St . Schmid .

Lateiniſche Sprache .

10 Wiederholung und ausführlichere Behandlung der Formen —

lehre . 20 Der erſte Curſus der Syntax (§S 200 —262) , nach

Feldbauſch , wobei die entſprechenden Beiſpiele aus deſſen la —

teiniſchem Uebungsbuche theils mündlich , theils ſchriftlich über⸗

ſetzt wurden . 3 ) Ueberſetzung der äſopiſchen Fabeln ( § 416 —- 427
und der erſten Abtheilung der römiſchen Geſchichte . Wöchent —

lich 6 Stunden . Gehr .

Franzöſiſche Sprache .

Wiederholung des früher Gelernten ; die regelmäßigen Zeit —

wörter , fragend und verneinend . Die Uebungsbeiſpiele von

Nr . 157 - 186 in Ahn ' s Sprachlehre wurden mündlich und

ſchriftlich überſetzt . Diktirte Sätze , leichte Geſpräche und aus —

gewählte Fabeln wurden memorirt . Wöchentlich 4 Stunden .

Kuntzmann .



Engliſche Sprache .

( Für freiwillige Theilnehmer . )

Leſeübungen ; das Geſchlechts - , Haupt - , Bei⸗, Zahl⸗ und Für⸗
wort ; die Hilfs - und regelmäßigen Zeitwörter , fragend und

verneinend , nach Crabb ' s Sprachlehre . Mündlich und ſchriftlich —
überſetzt wurden die in genannter Sprachlehre enthaltenen

Uebungsbeiſpiele von Seite 105 —157 . Geleſen und münd —

lich überſetzt wurden die vier erſten Kapitel in „ The Flower

Basket “ , und einige hundert Wörter memorirt . Wöchentlich 2

Stunden . Kuntzmann .

Geographie .

Die wichtigſten natürlichen und ſtaatlichen Verhältniſſe von

Deutſchlaud ; in Verbindung damit : einzelne wichtige Momente

aus der deutſchen Geſchichte . Wöchentlich 2Stunden . Schmid .

Arithmetik .

1 ) Wiederholung der vier Rechnungsarten in benannten

Zahlen ; Verwandlung der Münzen , Maße und Gewichte . 2)
Lehre von den gemeinen Brüchen ; Anwendung derſelben zur

Löſung praktiſcher Aufgaben . 3 ) Zweigliedrige Zweiſatzrechnun —

gen . Wöchentlich 3 Stunden . Korn .

Naturgeſchichte .

10 Zoologie : Beſchreiben und Vergleichen geeigneter Reprä —

ſentanten aus den verſchiedenen Ordnungen und Familien
der Wirbelthiere ; vergleichende Ueberſicht der wichtigeren Gat —

tungen und Arten , mit Rückſicht auf deren Lebensweiſe , Naturell ,

Nutzen und Schaden .

2 ) Botanik : Beſchreiben und Vergleichen von Repräſentan —
ten der wichtigeren Pflanzenfamilien ; ſchriftliche Darſtellung
der Familiencharaktere . Wöchentlich 2 Stunden . Korn .

Schön ſchreiben .

Deutſche und engliſche Schrift . Wöchentlich 2 Stunden —

Schmid .



—

Geſang .

Erkenntniß und Uebung der gebräuchlicheren Durtonleitern .

Ausweichungen in die Quint und Quart . Zwei⸗ und ( gemein —

ſchaͤftlih mit den folgenden Klaſſen ) dreiſtimmige Lieder .

Wöchentlich 2 Stunden . Schmid .

Dritte Klaſſe .

Religion .

1) Von Gott , dem Sohne und hl . Geiſte ; von der Recht —

fertigung , nach dem zweiten und dritten Hauptſtücke des Diözeſan —

Katechismus . ) Die Geſchichte Jeſu , nach Dr . Hirſcher ' s

Handbuche . 3 ) Memorirt und erklärt wurden mehre Pſalmen .

Wöchentlich 2 Stunden . Fiſchinger .

Deutſche Sprache .

Die Lehre von den einzelnen und verbundenen Sätzen und

von der Satzzeichnung , nach Götzinger . Uebungen im Leſen und

im freien Vortragen memorirter Leſeſtücke . “ Wöchentlich 3 St .

Lateiniſche Sprache .

1 ) Grammatik : à ) Wiederholung der Formenlehre ; b) Syntax :

Nach Wiederholung des erſten Curſus der Syntax der zweite

bis § 354 , nach Feldbauſch , mit ſchriftlicher und mündlicher

Ueberſetzung der entſprechenden Beiſpiele von § 287 —351 im

latein . Uebungsbuche . Y Ueberſetzung der Biographien des

Conon , Iphikrates , Cbabrias und Timotheus aus Cornelius

Nepos , und ausgewählter Fabeln aus dem dritten Buche des

Phädrus . 3) Süpfle ' s Stilübungen J. Thl . die geraden Num —

mern von 2 —44 . Wöchentlich 6 Stunden . Gehr .

Franzöſiſche Sprache .

Wiederholung der Formenlehre ; die regelmäßigen und un⸗

regelmäßigen Zeitwörter in allen Formen . Mündliche und ſchrift⸗

liche Ueberſetzung : a) der Uebungsbeiſpiele von Seite 191 —233 ,



in Ahn ' s Sprachlehre ; b ) der Nummern von 28 —42 im 1.

Theile von Gruner ' s Chreſtomathie . Uebungen im Rechtſchrei —
ben . Geſpräche und Fabeln wurden memorirt . Wöchentlich 4

Stunden . Kuntzmann .

Engliſche Sprache .

( Für freiwillige Theilnehmer . )

Wiederholung der Formenlehre ; die regelmäßigen Zeitwörter ,
fragend und verneinend . Mündliche und ſchriftliche Ueberſetzung :
a ) der Uebungsbeiſpiele von Seite 153 —257 in Crabb ' s Sprach —
lehre ; b) des 8 . , 9. , 10 . und 11 . Kapitels in „ The Flower

Basket “ . Memorirt wurde eine Anzahl leichter Geſpräche .
Wöchentlich 2 Stunden . Kuntzmann .

Weltgeſchichte .

Die Geſchichte der Römer bis zum Untergange des weſt —

römiſchen Kaiſerthums , nach Dr . Joſ . Beck ' s Lehrbuche . Geogra —
phie des alten Italiens und Fertigung hiſtoriſcher Karten .

Wöchentlich 2 Stunden . Gehr .

Geographie .

1 ) Erläuterung des Wichtigſten aus der mathematiſchen
Geographie . 2 ) Ueberſichtliche Darſtellung Europa ' s nach

ſeinen natürlichen Verhältniſſen ; Zeichnen und Beſchreiben der

europäiſchen Länder , mit Ausſchluß von Deutſchland , nach
Schacht . Wöchentlich 2 Stunden . Korn .

Arithmetik .

1) Wiederholung der gemeinen Brüche ; Lehre von den De —

zimalbrüchen . 2 ) Waaren - , Arbeits - , Durchſchnitts - , Geſell —
ſchafts - , Gewinn - und Verluſt⸗ , Zins - und Rabatt - Rechnung,
gelöst durch den Zweiſatz . Wöchentlich 3 Stunden . Korn .

Naturgeſchichte .

1 ) Zoologie : a) Die wirbelloſen Thiere in demſelben Plane
und Umfange , wie die Wirbelthiere in der zweiten Klaſſe ; b)
die Organe des menſchlichen Körpers nach ihrem Bau und

ihren Funktionen .



2 ) Botanik : Uebung im Beſtimmen der Pflanzen nach na —

türlichem Syſteme und nach Linn6 ; die wichtigſten cryptoga —

miſchen Pflanzen . Wöchentlich 2 Stunden . Korn .

Schönſchreiben .

Die deutſche und engliſche Schrift , nach Favarger ' s Methode .

Wöchentlich 2 Stunden . Kuntzmann .

Geſang .

( Gemeinſchaftlich mit der IV. und V. Klaſſe . )

Einübung dreiſtimmiger Lieder und einſtimmiger Meßgeſäͤnge .

Wöchentlich 2 Stunden . Schmid .

Vierte Klaſſe .

Religion .

( Gemeinſchaftlich mit der V. Klaſſe . )

Die Erlöſung und Heiligung des Menſchen in ihrer immer —

währenden Fortdauer ; das Wichtigſte aus der Pflichtenlehre ,

nach dem vierten und fünften Hauptſtücke des Diözeſan - Kate —
chismus . Ausgewählte Pſalmen und Lieder wurden memorirt .

Wöchentlich 2 Stunden . Fiſchinger .
Sämmtlichen Schülern wurde in einer gemeinſchaftlichen

Stunde die Bedeutung der kirchlichen Feſte und Gebräuche er —

klärt .

Die Erſtrommunicanten aller Klaſſen wurden in beſondern

Stunden unterrichtet .

Deutſche Sprache .

( Gemeinſchaftlich mit der V. Klaſſe . )

1 ) Grammatik : ausführliche Behandlung der Satzverbindun —

gen und der Perioden . Y Aufſätze : Briefe , Beſchreibungen ,

Schilderungen und kleine Abhandlungen . Wöchentlich 2 St .

Schmid .

Lektüre der ſchönſten Partien des Nibelungenliedes nach Sim —

rock ' s Ueberſetzung . Erklärung und Vortrag von Gedichten .

Wöchentlich 1 Stunde . Gehr .



Lateiniſche Sprache .

1 ) Grammatik : a) Wiederholung der Formlehre ; b ) Wie —

derholung der Syntax und Fortſetzung derſelben bis § 404 , nach

Feldbauſch , mit Ueberſetzung der dahin einſchlagenden Beiſpiele

in deſſen Uebungsbuche und theilweiſe in Hoffmann ' s Anlei —

tung zum lateiniſchen Stil . D Ueberſetzung : à) des ſechsten

Buches aus Cäſar ' s galliſchem Kriege bis Kap . 30 ; b ) der

Nummern von 134 —167 im IJ. Theile der Aufgaben zu latei —

niſchen Stilübungen von Süpfle . Wöchentlich 6 St . Fiſchinger .

Franzöſiſche Sprache .

( Gemeinſchaftlich mit der V. Klaſſe . )

Wiederholung ſaͤmmtlicher Redetheile ; die Regeln über die

Partizipien . Mündliche und ſchriftliche Uebungen über alle Klaſſen

der unregelmäßigen Zeitwörter , ſo wie über die Anwendung des

Indicatif und Subjonktif . In Gruner ' s Chreſtomathie wurden

die Nummern des zweiten Theils von Seite 125 —141 münd —

lich und ſchriftlich überſetzt , und die meiſten Nummern der zweiten

Abtheilung curſoriſch geleſen . Schriftliche Aufſätze : Handels —

briefe , Fakturen und Handelsverträge . Geſpräche , Fabeln und

andere Stücke wurden memorirt . Wöchentlich 5 Stunden .

Kuntzmann .

Eugliſche Sprache .

Cür freiwillige Theilnehmer . )

( Gemeinſchaftlich mit der V. Klaſſe . )

Wiederholung ſämmtlicher Redetheile , nach Crabb ' s Sprach —

lehre . Ueberſetzung : a) der Uebungsſtücke von Seite 361 —409

in genannter Grammatik ; b) des 12 . , 13 . und 14 . Kapitels
in „ The Vicar of Wakefield . “ Memorirt wurden die unregel —

mäßigen Zeitwörter und eine Auswahl Geſpräche . Wöchentlich

2 Stunden . Kuntzmann .

Weltgeſchichte

Gemeinſchaftlich mit der V. Klaſſe . )

Die deutſche Geſchichte von den älteſten Zeiten bis zum
Ende des 17 . Jahrhunderts . Fertigung hiſtoriſcher Karten .

Wöchentlich 2 Stunden . Gehr .



Geographie

1 ) Mathematiſche Geographie : Geſtalt und Größenverhält —

niſſe der Erde ; mathematiſche Abtheilung ihrer Oberfläche ;

Bewegung der Erde um ihre Are und um die Sonne und die

daraus hervorgehenden Haupterſcheinungen .

2 ) Zeichnen und Beſchreiben von Aſien , Afrika , Amerika und

Auſtralien , nach Schacht . Natur - und Kulturgemälde aus den

verſchiedenen Zonen und Erdtheilen . Wöchentlich 2 Stunden .

Korn .

Arithmetik .

1 ) Wiederholung und weitere Ausdehnung der in der dritten

Klaſſe vorgekommenen praktiſchen Rechnungen ; ferner : Termin - ,

Theilungs - , Ketten - und Miſchungsrechnungen .
2 ) Lehre von den Proportionen ; Ausziehen der Quadrat —

und Kubikwurzel ; Auflöſung von Zahlengleichungen des erſten

Grades mit einer Unbekannten , ohne und mit Text . Wöchent —

lich 3 St . Korn .

Geometrie .

Von den geraden Linien und Winkeln . Lehre von den Drei⸗ ,
Vier - und Vielecken . Flächeninhalt eckiger Figuren , Linien und

Winkel im Kreiſe . Die wichtigſten Sätze über die Aehnlichkeit
der Dreiecke . Conſtruktions - und Berechnungsaufgaben , nach
Rummers Lehrbuche . Wöchentlich 3 Stunden . Im Winter :

Inſpektor Göbel . Im Sommer : Pfeiffer .

Naturgeſchichte .

1) Mineralogie : Erkenntniß der Grund - und der wichtigſten

abgeleiteten Geſtalten der Kryſtalle ; Kryſtallſyſteme . Beſchrei —

bung der wichtigeren Mineralien aus den verſchiedenen Ord —

nungen und Familien , mit Rückſicht auf ihre Benützung ;

Klaſſifikation der Mineralkörper .

2 ) Geognoſie : die Felsarten nach Zuſammenſetzung und Ge—⸗

füge ; die verſchiedenen Gebirgsformationen , unter Berückſich —

tigung der geognoſtiſchen Verhältniſſe hieſiger Gegend .
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3 ) Botanik : Uebung im Beſtimmen der Pflanzen nach

natürlichem und Linné ' ſchem Syſteme ; die in techniſcher und

ökonomiſcher Hinſicht wichtigen Pflanzenfamilien . Korn .

Geſang .

Siehe III . Klaſſe .

Fünfte Klaſſe .

Religion .

Siehe IV . Klaſſe .

Deutſche Sprache .

Siehe IV . Klaſſe .

Lateiniſche Sprache .

1 ) Grammatik : a ) Wiederholung der unregelmäßigen For —
men ; b ) Wiederholung der Syntax von § 301 - 404 , und

Fortſetzung derſelben bis § 657 , nach Feldbauſch , mit Ueber —

ſetzung der entſprechenden Beiſpiele in deſſen Uebungsbuche und
in Hoffmann ' s Anleitung zum lateiniſchen Stil . 2 ) Ueber —

ſetzung : a ) der Nummern von 205 —232 in Süpfle ' s Auf⸗
gaben zu lateiniſchen Stilübungen ; b ) des fünften Buches aus

Cäſar ' s galliſchem Kriege ; c) des LIII . Stückes aus Ovid ' s

Metamorphoſen , nach Feldbauſch ' s Ausgabe . 3 ) Proſodie und
die Lehre vom Herxameter und Pentameter . Wöchentlich 6
Stunden . Fiſchinger .

Franzöſiſche und engliſche Sprache .

Siehe IV . Klaſſe .

Weltgeſchichte .

Siehe IV . Klaſſe .

Algebra .

1 ) Von den entgegengeſetzten Zahlen ; die vier Rechnungs⸗
arten mit Buchſtabengrößen ; Rechnen mit Potenzen ; Ausziehen



—

der zweiten und dritten Wurzel ; Rechnen mit Wurzelgrößen
und mit Logarithmen .

2 ) Gleichungen vom erſten und zweiten Grade mit einer und

mehreren Unbekannten ; Auflöſung vieler Textaufgaben .
3 ) Die geometriſchen Reihen und deren Anwendung auf

Zinszins - und Rentenrechnung . Wöchentlich 2 Stunden . Korn .

Geometrie .

Wiederholung der Sätze über die Aehnlichkeit ; Proportiona —
lität der Linien im Kreiſe ; Beſtimmung der Seiten und Inhalte

regelmaͤßiger Vielecke im Kreiſe . Berechnung des Kreiſes und

ſeine Theile . Von der Lage der geraden Linien und Ebenen

im Raume ; von den körperlichen Winkeln ; Berechnung der

Oberflächen und Kubikinhalte der Körper . Wöchentlich 3 St .

Im Winter : Inſpektor Göbel ; im Sommer : Pfeiffer .

Naturlehre

Allgemeine Eigenſchaften der Körper ; Gleichgewicht und

Bewegung feſter , tropfbar - und elaſtiſchflüſſiger Körper ; der

Schall ; Lehre vom Lichte , von der Wärme , Elektricität und

dem Magnetismus , nach Agthe . Wöchentlich 3 Stunden . Korn .

Feldmeſſen .

( Die zwei obern Klaſſen gemeinſchaftlich . )

Erklärung der geodätiſchen Inſtrumente ; Uebungen mi der

Kreuzſcheibe , dem Meßtiſche und der Kanalwaage . — Aufge —

nommen wurde das Jagdhaus und einTheil der Leopoldsſtraße .

Pfeiffer .

Geometriſches Zeichnen

( Die drei obern Klaſſen gemeinſchaftlich . )

III . Klaſſe . Uebungen im Gebrauche des Zirkels und der Reiß⸗

feder ; einfache Konſtruktionen .
IV . Klaſſe . Zuſammengeſetztere Konſtruktionen ; Zeichnen

krummer Linien .

V. Klaſſe . Grund⸗ und Aufrißzeichen . Einige Schüler übten

ſich im Planzeichnen . Wöchentlich 2 Stunden . Pfeiffer .
2



Hierin und im Feldmeſſen wurde nur im Sommerkurſe Un⸗
terricht ertheilt .

Freies Handzeichnen .

Dieſer Unterricht wurde in drei Abtheilungen gegeben , jeder
Abtheilung 2 Stunden wöchentlich . Im Winter : S chmidz
im Sommer : Pfeiffer .

Das Geleiſtete liegt bei der Prüfung vor .

Turnübungen .

In zwei Abtheilungen . — Uebungen am Reck , Barren , Klet —
tergerüſte , Streckſchaukel ; Springen ; Gerwerfen ; Turnſpiele .
Jede Abtheilung 2 Stunden wöchentlich . Pfeiffer .

Griechiſche Sprache

( Für freiwillige Theilnehmer . )

IV . Klaſſe . 1 ) Formenlehre bis zu den Verbis auf u , nach
Feldbauſch ' s Grammatik . 2 Ueberſetzung der geraden Num —
mern von 2 —78 in der Chreſtomathie von Feldbauſch und
Süpfle . Wöchentlich 3 Stunden . Gehr .

V. Klaſſe . 1 ) Grammatik : Wiederholung und Fortſetzung
der Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern „ mit
Rückſicht auf die Dialektformen , nach Feldbauſch . ) Ueber —

ſetzung : a) der mythologiſchen Erzählungen von § 160 —194
in der Chreſtomathie von Feldbauſch und Süpfle ; b) der
zweiten Rhapſodie in Homer ' s Odyſſee . Wöchentlich 3 Stunden .
Fiſchinger .



D. Prüfungsordnung .
Die Prüfung wird mit einem Choralgeſang und Gebet er —

öffnet , Vor⸗ und Nachmittags mit Deklamation und Geſang
geſchloſſen .

Donnerſtag , den 25 . Auguſt .

Erſte Klaſſe .

8 — J½h Religion mit der II. Klaſſe .
49 - e Deutſch und Latein .

7¹0 - ν - , Franzöſiſch und Naturgeſchichte .
1J ,2 Arithmetik und Geographie .

7¹2˙ —12 Religion für die evangeliſchen Schüler .

Zweite Klaſſe .

½ꝛe Deutſch und Latein .

7 % , 5 Franzöſiſch und Engliſch .

7½4 — ¼¹⁵ Arithmetik und Geographie .
686 Naturgeſchichte .

Freitag , den 26 . Au guſt .

Dritte Klaſſe .

8 —5½9 Religion mit der IV. und V. Klaſſe .
7½⁴9=- αõ,¶Deutſch und Latein .

410 —-＋½-1 Arthmetik und Naturgeſchichte .
7 • 1- 7 Geſchichte und Geographie .
½⁴¹12 —12 Franzöſiſch und Engliſch .

Vierte Klaſſe .

Latein und Griechiſch .
Arithmetik und Geometrie .

Naturgeſchichte und Geographie —160

5
5

α

Samſtag , den 27 . Auguſt .

Vierte und fünfte Klaſſe gemeinſchaftlich .

8 —9 Deutſch und Geſchichte .
9 - —10 Franzöſiſch und Engliſch .



Fünfte Klaſſe .

10 —- ½ Latein und Griechiſch .
- ενẽꝭỹꝭẽ Geometrie .

7½2 —12 Algebra und Naturkehre .

Nachmittags um halb 4 Uhr im Schulgebäude Preisver —
theilung mit Geſang und Deklamation .

Sonntag , den 28 . Auguſt .

Dankamt und das „ Großer Gott , wir loben Dich . “



E . Verzeichniß der Schüler .
Die mit * Bezeichneten ſind im Laufe des Schuljahres ausgetreten .

Erſte Klaſſe .

Ackenheil , Rudolph , von Baden .
v. Bayer , Hektor , von Baden .

Behrle , Karl , von Baden .

* Blödt , Karl , von Neuweier .

Britſch , Ludwig , von Baden .

Buſcher , Joſeph , von Baden .

Dreher , Wilhelm , von Baden .

* Freundt , Adolph , von Baden .

*Friedmann , Theodor , von Baden .

Fritz , Karl , von Neuweier .

Heitz , Albert , von Forbach .
Himmel , Hermann , von Steinbach .
Hummel , Adolph , von St . Blaſien .
Jörger , Wendelin , von Baden .

*Joſt , Ludwig , von Bruchſal .
Kah , Stanislaus , von Baden .

Kiel , Joſeph , von Baden .

Koch , Hermann , von Baden .

Kohler , Karl , von Baden .
*Lutz , Karl , von Durlach .

Müller , Karl , von Beuern .

Prinz , Adolph , von Buchen .
Rheinboldt , Eduard , von Raſtatt .

*Ruthinger , Berthold , von Baden .

*Schleſinger , Adolph , von Paris .

Seelinger , Rudolph , von Baden .

Siefert , Adolph , von Baden .

Siefert , Konſtantin , von Baden .

*Wild , Konſtantin , von Baden .

Zeder , Joſeph , von Baden .

Hoſpitanten :
v. Davans , Adolph , von Mannheim .
Dienſt , Karl , von Kenzingen .
v. Hirſch , Jakob , von München .

*Schmidt , Emil , von Freiburg .
34 .

Zweite Klaſſe .

Ackenheil , Cäſar , von Baden .

Ackenheil , Karl , von Baden .



Bauer , Ludwig , von Pforzheim .
v. Bayer , Albrecht , von Baden .
Buiſſon , Rudolph , von Freiburg .
Diß , Julius , von Baden .
Droll , Sebald , von Neuweier .

*Eckerle , Karl , von Beuern .
Gugert , Theodor , von Baden .

Haberkorn , Eugen , von Sinzheim .
Hippmann , Otto , von Bühl .
Kah , Karl , von Baden .
Kißling , Karl , von Baden .
Lamb , Ludwig , von Baden .
Lambrecht , Adolph , von Baden .
Maler , Theobert , von Rom .
Müller , Leopold , von Baden .
Nagel , Karl , von Baden .
Ruthinger , Edwald , von Baden .

*Sauter , Karl , von Baden .
Schweigert , Auguſt , von Baden .
Siefert , Guſtav , von Baden .
Stebel , Karl , von Baden .
Sulzer , Adam , von Baden .
Thiergärtner , Karl , von Baden .

Weinbrenner , Mar , von Raſtatt .
Wild , Joſeph , von Baden .
Wolff , Guſtav , von Baden .

Zink , Joſeph , von Großweier .

Hoſpitanten :
v. Briois , Ferdinand , von Florenz .
Fiſcher , Friedrich , von Karlsruhe .
Herrmann , Otto , von Kenzingen .
Schmidt , Joſeph , von Beſangçon .

Dritte Klaſſe .

Autin , Emil , von Baden .
Buſcher , Karl von Baden .
Ehrmann , Heinrich , von Briangçon .
Graſer , Ernſt , von Baden .
Kuntz , Karl , von Eberbach .
Lerch, Alois , von Baden .
Maier , Karl , von Baden .
Meßmer , Julius , von Baden .
Obermüller , Emil , von Lörrach .

Schöppler , Wilhelm , von Baden .
Schwartz , Heinrich , von Raſtatt .
Siefert , Emil , von Baden .
Siegl , Joſeph , von Baden .



„ „ „

Treuling , Anton , von Baden —

Wagner , Otto , von Baden .

„Walcker , Wilhelm , von Bretten .

*Wunſch , Emil , von Beuern .

Hoſpitanten :

Boyd , A,exander , von London .
Sédille , Auguſt , New - Nork .

19 .

Vierte Klaſſe .

Bauer , Friedrich , von Karlsruhe .
Diß , Emil , von Baden .

Diß , Karl , von Baden .

Eſſenwein , Adolph , von Baden .

Fiſchinger , Joh . Baptiſt , von Kürzell —
Gaus , Alexander , von Raſtatt .
Gerwig , Wilhelm , von Beuern .

*Göringer , Joſeph , von Badenſcheuern —
*Grosholz , Emil , von Baden .

Häſſig , Jakob , von Mundingen .
*Höfele , Anton , von Oos .

Moppert , Franz , von Baden .
*Stebel , Quido , von Baden .

Schäfer , Karl , von Iffezheim .

Hoſpitant :

Boyd , Georg , London .

Fünfte Klaſſe .

Condamine , Ludwig , von Paris .
* Damm , Karl , von Baden .

Grosholz , Ernſt , von Baden .

*Grosholz , Leopold , von Baden .

Kißling , Max , von Baden .

Lorentz , Herrmann , von Villingen .

Geſammtzahl : 107 .

Das neue Schuljahr beginnt mit dem 3. Oktober . Die Auf⸗
nahmsprüfung iſt am 1. Oktober , Morgens 9 Uhr , an welchem
Tage ſich die Neueintretenden , mit Tauf - und Impfſchein ver⸗

ſehen, im Schulgebäude einzufinden haben .

— e f—————
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